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Jesum mit allen seinen Heilsschätzen !

In demselben hertzlich geliebter Bruder , wehrtester Herr und Gevatter .

Das letzte schreiben an Herrn D . Fischern 1 ist gekommen , als er schon
abgereiset gewesen 2 , daher es ihm nachgesendet , und wird er vielleicht gerade
wegs antworten :3 Sein verlaß war , das er hoffte , in der zweiten meßwoche
in Leipzig zusein . Er ist vocirt zum General Superintendenten ] Consistorial
Rath u . inspfector ] des Saalkreises 4 : das Stattministerium ist nicht in specie
mit exprimirt 5 , um nicht gleich anfangs mehren motus zu erwecken , indeßen
steckets in der general Superintendentz an sich selbs .

Was getruckt werden solle 6 , ist unter der preße , weil aber das Churfjurs -
tliche ] rescript noch nicht an die regirung abgesandt 7 , muß darmit so lang

5 verlaß ] plahn (?) : D.

' Ein entsprechend datierender Brief Franckes an Johann Fischer (s . Brief Nr . 116 , Anm . 52 )
ist nicht überliefert .

2 Fischer reiste entweder nach Leipzig (s. Z . 5f) oder bereits nach Riga , wo er bis Ende Januar
1701 blieb , bevor er im Februar in Halle seine Amter (s . Z . 6 —9 und Anm . 4) im Herzogtum
Magdeburg antrat (vgl . Fischer an Spener, 5 .2 . 1701 , AFSt / H D 88 : 247f ).

3 Ein Antwortschreiben Fischers an Francke ist nicht überliefert .
4 Zur Vokation Fischers s. Brief Nr . 224 , Anm . 6 .
5 Zur Inspektion über das Stadtministerium s . Brief Nr . 225 , Anm . 5 .
'' Bericht dessen / Was wegen der [ . . .] Differentien [ . . . ] angerichtet worden (s . Brief Nr . 224 ,

Anm . 3 ) .
7 Das kurfürstliche Reskript an die Magdeburger Regierung vom 22 .9 . 1700 , in dem der

Hergang der Auseinandersetzungen zwischen Francke und der Halleschen Stadtgeistlichkeit
wie auch die Kernpunkte der erfolgten Schlichtung erläutert werden (GStA PK HA I , Rep . 52 ,
Nr . 159b , 1700 - 1712 , Bl . 436 - 443 r; abgedruckt in : Bericht dessen [ . . . ] [s. Anm . 6 ], 31 - 35 ) .
Dem Konsistorium wird befohlen , über die Einhaltung der Ergebnisse zu wachen und das Re¬
skript unter Hinweis auf die bevorstehende Veröffentlichung des Rezesses den Ständen bekannt
zu machen (GStA PK , aaO, Bl . 439 v- 443 r) .
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eingehalten werden : das ich nicht sehe , wie vor 8 tagen exemplaria mögen
fortgeschickt werden : im übrigen hoffe ich nicht wenig segen von der pu -
blication , sonderlich weil die meß gelegenheit gibet die sache gleich in gantz
Teutschland außzubreiten : Er seye dardurch in vielen Seelen zur beforderung 15
der Wahrheit kräfftig .

Herrn Koepken 8 tractat mit meiner praefation 9 habe von Herrn Rauen 10
überbracht gesehen : ist mir aber sehr leid , das die praefation alzu kleinen
typen hat , das wenige sie lesen werden , da doch vielen fleiß angewandt , und
mir dran gelegen gewesen , das es viele lesen . Hoffe , es werden vor Herrn 20
Koepken u . mich darvon 80 ä 90 exemplar überlaßen werden , in dem son -
sten selbs von meiner arbeit kauffen müßte nur den nöthigsten freunden nach
meiner gewohnheit darvon zugeben , wiewol viele deren außlaße , welchen
sonsten zu schicken gewohnt bin . Bitte etwa 36 nach Leipzig an meine
tochter 11 zu spediren , den rest aber hieher zu packen , wiewol wo sie alle an 25
meine tochter geliffert werden , wird sie die bestellung hieher thun , ich aber
Herrn Koepken das seinige zukommen laßen .

Zu P [ars ] 1 Responsorum 12 sende hiemit die praefation 13: titel und de -
dication 14 gehet mit dieser post an Herrn D . Rechenberg 15, diese weil sie
an Herrn praesident von Beichling 16 gehet , durch zu lesen u . unverzüglich 30
nach Halle zu schicken , das ich hoffe sie alles den Mittwoch haben werden .
Gott laße es mit segen heraußgehen . Ich werde nach meinem ordinario 125
exemplaria darvon zuempfangen haben : darvon 5 in Halle bleiben vor die
Herren Theologos 17 und nach belieben freunden . 50 bitte ich meiner toch¬
ter 18 zuzusenden , die die ordre der außtheilung hat , 70 aber hieher bringen 35
zu laßen , oder auch nur an jene die lifferung zu ihrer fernem bestellung zu
thun .

Was den 2 . theil 19 anlangt hoffe mit dem ende der meß widerum ein
starckes capitel zu schicken . Es kostet mich aber die revision mehr arbeit als
ich mir eingebildet . Wie ich den außer der arbeit meiner predigten kaum

12 das ] der : D . 31 das ] als : D .

8 Balthasar Köpke (s. Brief Nr . 16 , Anm . 42 ) .
9 B . Köpke , Sapientia Dei in mysterio crucis Christi abscondita [ . . .] (s . Brief Nr . 203 ,

Anm . 22 ) mit Vorrede Speners vorn 28 .8 . 1700 .
111Johann Rau (s. Brief Nr . 134 , Anm . 21 ) .
11 Susanna Katharina Rechenberg (s. Brief Nr . 37 , Anm . 38 ) .
12 Bed . 1 .
13 Die Vorrede datiert vom 16 .9 . 1700 .
14 Die Widmung an von Beuchling (s. Anm . 16 ) datiert vom 23 .9 . 1700 .
15 Adam Rechenberg (s . Brief Nr . 1, Anm . 6) .
16 Gottfried Hermann von Beuchling (s. Brief Nr . 147 , Anm . 3 ) .
17 Außer Francke Joachim Justus Breithaupt (s. Brief Nr . 7 , Anm . 36 ) und Paul Anton (s.

Brief Nr . 110 , Anm . 64 ) .
18 S. Anm . 11 .
19 Bed . 2 .

E=



790 Nr. 228 Ph .J . Später an A .H . Francke 25 . 9 . 1700

4(i etwas anders thue , auch soviel weniger brieff schreibe . Gedachte anfangs gar
nicht , das soviel arbeit kosten werde : nach dem es aber nun angehoben , muß
ich vollends , soviel Gott gnade geben wird , hindurch . Doch hoffe , es solle die
mühe eben nicht gar umsonst angewendet sein .

Im übrigen haben die Socinianer etwas wider mich geschrieben in causa
45 divinitatis et aeternae generationis filii DEi 20 : ich kan aber kaum zur antwort 21

die zeit gewinen , da irer doch sehr , auch von Reformirten , verlangt wird , also
das man recht des wegen an mir treibet . Ich finde eben darinen den meisten
torporem senilem , das wo ich concipire , fast noch soviel zeit , als in vorigen
jähren gebrauche , daher mir alles auff meine beiden predigten in der woche

so gehet . Nun Gott wird endlich durch u . hinauß helffen . In deßen treue obhut ,
segen u . regirung empfehlende verbleibe schließlich

Meines hochgeehrten Herrn Gev [atters ] u . gel [iebten ] Bruders zu gebet
u . liebe williger

Philipp Jacob Spener D . Mppria .

55 Berlin den 25 . Sept . 1700 .

Herrn Herrn August Hermann Francken Sanctissimae Thfeologiae ] pro -
ffessori ] publfico ] ordinjario ] und pastori zu Glauche .

Halle
Franco

2(1 [S. Crell ] , Einige Betrachtungen ueber Herrn D .PJ . Speners von der ewigen Gottheit Christi
[. . .] gehaltenen Predigt [ . . .] (s . Brief Nr . 204 , Anm . 18 ) . —Spener hatte auf die Publikation bereits
in seinem Brief vom 31 .3 . 1700 hingewiesen (s. Brief Nr . 204 , Z . 28 —30 ) .

21 Vgl . Ph .J . Spener, Vertheidigung des Zeugnuesses von der Ewigen Gottheit [ . . . ] JESU
CHRISTI [ . . .] (s . Brief Nr . 204 , Anm . 19 ) .
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